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schreibung an, ohne welche weder Verschiedén-
heit noch Uebereinstimmung der Alterthümer
erkannt wird, und es mag wol diese Umständ-
lichkeit manchmal langweilig werden, was bei
Dingen, die nicht zur Unterhaltung bestimmt
sind , eben nicht der grôfste Nachtheil ist und
ein Berichterstatter im Monthly review, 1797.
Vol. 54. S. 299. billig hátte bedenken sollen. :Da-
gegen habe ich die Religionen der Iberier und
Celtiberier ganz übergangen, jener, weilsie nicht
zu dem Umfang meiner Forschung gehóren, die-
ser, weil sie ohne jene nicht wol abzuhandeln
sind,

Schwieriger scheint meine Verantwortung,
dafs ich die südlichen teutschen Volker ihren

Stammsagen gemäfs aus Skandinavien hergeleitet, |
indem der schwedisch-sardinische Proconsul in

Marocco, Jacob Graberg von Hemsoe, diesen
‘Kôlerglauben in einer eigenen Schrift: La Scan-
dinavie vengée de l' accusation, d' avoir produit les
peuples barbares qui détruissirent l'empire de Rome
(Lyon 1822. 2498. 8.), zu vernichten gesucht
hat. Ich habe bereits im ersten Theile S. 243.
eine Schrift dieses Verfassers anführen, aber

nicht billigen können, über die gegenwärtige
habe ich kein Urtheil mehr. Ich bin ja auch in
dem fatalen Irrthum befangen, der alle richtige
Einsicht in die alteuropáische Geschichte grade-
zu zerstôrt, cette erreur, wovon der Verfasser

S. 23. versichert, que j'ose entreprendre de relever,


